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BEST PRACTICE
TAUSCHGESCHÄFTE 

Im Grundsatz gilt, dass Leistungen, 
die durch steuerpflichtige Personen 
im Inland gegen Entgelt erbracht 
werden, der Schweizer Mehrwert-
steuer (MWST) unterliegen, sofern 
diese Leistungen nicht von der Steu-
er ausgenommen oder befreit sind.
Als Entgelt versteht sich der Ver-
mögenswert, den der Leistungs-
empfänger für den Erhalt einer 
Leistung aufwendet. Begleicht der 
Leistungsempfänger die Forderung 
des Leistungserbringers anders als 
durch Geldzahlung (z.B. durch Er-
bringung einer Leistung), bemisst 
sich das Entgelt nach dem Betrag, 
der dadurch ausgeglichen wird. Dies 

bedeutet, dass die beiden Vertrags-
partner den vollen Wert der eigenen 
Leistung (als Aufwand) und den vol-
len Wert der als Gegenleistung erhal-
tenen Leistung (als Ertrag) zu verbu-
chen haben. Beide Vertragspartner 
versteuern den Gesamtwert der vom 
anderen Vertragspartner erbrachten 
Leistung zum massgebenden Steu-
ersatz. Dies ist beispielsweise der 
Fall, wenn ein IT-Unternehmen für die 
Einrichtung der IT-Infrastruktur bei 
einem Treuhänder beauftragt wird 
und im Gegenzug der Treuhänder für 
dieses IT-Unternehmen die Buchhal-
tung erstellt (weitere Erläuterungen 
zu diesem Beispiel unten im Text).

Besonderheiten  
bei Tauschgeschäften
Bei Tauschgeschäften sind beide 
Vertragspartner zugleich Leistungs-
erbringer und -empfänger. Soweit die 
Steuerpflicht besteht, hat jeder die 
ihm erbrachte Leistung (als Entgelt 
für die eigene Leistung) voll zu ver-
steuern.

Die Besonderheit bei Tauschgeschäf-
ten ist zudem, dass die Gegenleis-
tung des Abnehmers anders als 
durch Geldzahlung (z.B. Erbringung 
einer Gegenleistung) erfolgt (sog. 
Leistung an Zahlungs statt). Sind 
Leistung und Gegenleistung von glei-
chem (Markt-)Wert, führt dies dazu, 
dass zwischen den beiden Parteien 
kein Geld fliesst. Unterscheidet sich 
der Wert zwischen Leistung und Ge-
genleistung, dann findet trotz Ver-
rechnung ein Geldfluss, jedoch im 
reduzierten Masse, statt (Bezahlung 
des Differenzbetrags).

Bei Tauschverhältnissen gilt jeweils 
der Marktwert (z.B. Listenpreis) jeder 
Leistung als Entgelt für die andere 
Leistung. Entspricht der Marktwert 
der Leistungen des IT-Unternehmens 
beispielsweise CHF  10 000.– (exkl. 
MWST), so gilt dieser Wert als Ent-
gelt für die vom Treuhänder an das 
IT-Unternehmen erbrachte Leistung. 
Der Treuhänder hat dieses Entgelt 
als Umsatz zu versteuern. Es exis-
tieren seitens der Eidgenössischen 
Steuerverwaltung (ESTV) keine kon-
kreten Ausführungen zum Markt-
preis, weshalb sich die Ermittlung 

DIE MEHRWERTSTEUERLICHE BEHANDLUNG 
VON TAUSCHGESCHÄFTEN
Bei Tauschgeschäften erfolgt die Bezahlung anstelle mit Geld grundsätzlich durch die Erbringung einer 
Gegenleistung die Verrechnung mit einer Gegenforderung. Solche tauschähnlichen Geschäfte sind in 
der Praxis ein gängiges Mittel, um gegenseitige Leistungen ohne Geldfluss auszugleichen. Aber Vor-
sicht: Auch wenn kein Geld fliesst, ist die Mehrwertsteuer geschuldet und ordnungsgemäss abzuführen.
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